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HERAUSFORDERUNG  

Digitalisierung in der metallverarbeitenden Industrie 

Mit innovativen und maßgeschneiderten Lösungen, einem 
hocheffizienten modernen Maschinenpark sowie dem Fach-
wissen erfahrener Facharbeiter realisiert die Silke Fischer 
Stahlbearbeitung in Mudau seit 2010 ihre Kundenprojekte. 
Das breite Leistungsspektrum umfasst Brennteile, Schweiß-
teile und sämtliche Arbeiten im Umfeld der Bearbeitung.  

Strategisch in der Krise 
Silke Fischer, Geschäftsinhaberin der Silke Fischer Stahlbear-
beitung e.K., weiß, wie frau ein Unternehmen durch die Krise 
führt. Bereits in der letzten Wirtschaftskrise hat sie mit Weit-
sicht sicher durch unruhiges Fahrwasser gesteuert. Jetzt trotzt 
sie der Corona Krise mit Großinvestitionen in Industrie 4.0 mit 
vier neuen Brennschneidmaschinen und Digitalisierungslösun-
gen von Messer Cutting Systems.  

Fünf alte Maschinen hatten ihren Dienst getan und kamen mit 
der Erfolgsgeschichte des Unternehmens nicht mehr mit. Eine 
neue, moderne, leistungsfähigere und digitale Lösung sollte 
das ändern. Verantwortlich für das Großprojekt zeichnet Be-
triebsleiter und Prokurist Christian Baranski.  Er übernahm die 
Auswahl der Gesamtlösung von den Brennschneidmaschinen 

über die Digitalisierung der Produktion, der Umwelttechnik mit 
Tischen und Abluftanlagen, der Gasversorgung der Maschi-
nen bis hin zur Servicevereinbarung und die Schulung der Mit-
arbeitenden. 

Industrie 4.0 in Reinform 

„Die Digitalisierung der Produktion war uns ein großes Anlie-
gen“, erläutert Fischer. „Wir vernetzen die Maschinen und 
Systeme mit Hilfe der Software. Mit der neuen Software haben 
wir alle relevanten Informationen zu den Maschinen aus unter-
schiedlichsten Quellen immer und sofort verfügbar.“  

Im Einsatz sind OmniWin, OmniBevel sowie OmniFab. Omni-
Win ist das ideale CAD/CAM Werkzeug zur Arbeitsvorberei-
tung. OmniFab liefert im laufenden Betrieb wichtige Informati-
onen zu den Maschinen. Neben Daten zu den aktuell gefertig-
ten Jobs oder die laufende Schicht sind die Auslastung der 
Maschinen sowie die Anzahl und Art der Fehler, die auf den 
Maschinen aufgetreten sind, sichtbar. So erkennt Betriebslei-
ter Christian Baranski Fehler frühestmöglich und leitet ent-
sprechende Maßnahmen ein.  

SILKE FISCHER  
STAHLBEAR-
BEITUNG 
 

 

Mit Großinvestitionen durch 
die Krise 
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LÖSUNG UND UMSETZUNG 

Höchste Anforderungen an Qualität und Produktivität

Baranski und seine Chefin entschieden sich für vier Mul-
tiTherm® 4000 mit unterschiedlicher Ausstattung. Zwei sind 
mit je zwei ALFA-Brennern ausgestattet, die eine Arbeitsflä-
che von 3.000 x 6.000 mm aufweisen und eine Materialstärke 
von 8 - 200 mm bearbeiten können. Die dritte MultiTherm® 
4000 mit einem ALFA-Brenner schafft auf einer Arbeitsfläche 
von 2.000 x 15.000 mm eine Materialstärke von 10 - 300 mm. 

Bei der vierten MultiTherm® 4000 handelt es sich um eine 
Kombimaschine mit Plasma- und Autogenbrennern. Ihre Aus-
stattung umfasst die Stromquelle XPR 300 Core, Markiersys-
tem, ALFA-Autogenbrenner und Plasma-Fasenaggregat Skew 
Rotator Delta. Sie schneidet auf 3.000 x 10.000 mm eine Ma-
terialstärke mit Autogen 8 - 200 mm und mit Plasma 2 - 30 
mm. Die beiden letzten Maschinen stehen auf einer Laufbahn 
von 18 Metern Länge.  

 

Foto 1: Mit der MultiTherm für komplexe Schneidaufgaben ge-
rüstet: So können Innenkonturen mit Autogen und Außenkon-
turen mit Plasma in Kombination geschnitten werden 

ERGEBNIS  

Auch für komplexe Schneidaufgaben gerüstet 

 

Foto 2: Werkshalle Silke Fischer Stahlbearbeitung mit Maschi-
nenpark von Messer Cutting Systems 

 

„Mit dem Plasma-Fasenaggregat Skew Rotator Delta und dem 
Autogenbrenner ALFA sind wir auch für komplexe Schneidauf-
gaben gerüstet. Jetzt sind Fasen für die Schweißkantenvorbe-
reitung möglich“, erläutert Baranski.  

 

Die Plasmaanlage sei ungefähr 8,5-mal so schnell, wie die 
alte. In der „Brennschneide“ sei damit jetzt ein wesentlich hö-
herer Durchsatz und deutlich wirtschaftlicheres Arbeiten mög-
lich. Die großen Arbeitsflächen und vielfältigen Ausrüstungs-
optionen lassen Einsatzbereiche von der Einzelfertigung di-
cker Bleche bis hin zur Serienfertigung von großem Blech zu.  

In einer Einstellung können die Werkstücke bearbeitet werden 
und müssen nicht jedes Mal zeitlich aufwändig neu einge-
spannt und programmiert werden. Das spare Kosten und mini-
miere die Fehlerquote.  
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Foto 3: Werkshallen der Silke Fischer Stahlbearbeitung 

 

Mannarme Produktion 

Vieles übernähme jetzt die Maschinen selbst, wie die Einstel-
lungen auf die Materialdicke oder den Gasdruck. Ihre hohe 
Geschwindigkeit und die innovative Programmierung sparten 
viel Zeit.  

Die Maschinen seien jetzt auch besser zugänglich für die Be-
diener. Letztere arbeiteten insgesamt wirtschaftlicher, könnten 
sich auf andere Tätigkeiten konzentrieren und weitere über-
nehmen. „Und statt acht Stunden, benötigen wir jetzt nur noch 
zwei für einen Auftrag!“ freut sich Baranski. 

Was die Kunden davon haben 

„Wir bieten unseren Kunden ein größeres Angebot, denn wir 
schneiden statt nur bis 12 mm jetzt bis 30 mm, dem gängigs-
ten Material. Und statt acht Stunden, benötigen wir jetzt nur 
noch zwei für einen Auftrag!“ freut sich Baranski.  

Von Vorteil für die Kunden sei das prozesssichere Arbeiten 
durch die Software. Insbesondere die Restplatten- und Lager-
verwaltung sei sehr effektiv, denn sie spare viel Zeit und 
Reste müssten nicht mehr per Hand nachgemessen werden. 

„Mit unserem neuen hocheffizienten Maschinenpark garantie-
ren wir höchste Wirtschaftlichkeit, Flexibilität und Liefertreue“, 
betont Silke Fischer. „Unsere Kunden haben die Verbesserun-
gen auch sofort bemerkt und uns sehr positive Rückmeldun-
gen zu Brennschneidqualität, Genauigkeit und glatte Brenn-
kanten gegeben.“

AUSSICHT 

Das Projekt war ein Volltreffer

„Im Rückblick“, meint Baranski „war das Projekt für uns ein 
Volltreffer. Gerade in der Einführungsphase war der Remote 
Service für uns sehr vorteilhaft. Der Messer Service schaltet 
sich direkt auf die Maschine auf und löst umgehend die Prob-
leme bei Fehlermeldungen. Wir haben keinen Zeitverlust 
mehr“ Alles sei schnell und reibungslos gegangen. Auch das 
Zusammenspiel der verschiedenen Messer Bereiche. 

Lösung aus einer Hand 

„Es hat sich für uns deutlich gezeigt, dass Lösungen aus einer 
Hand mit einem Ansprechpartner für alle Gewerke viel Zeit 
und Ärger sparen“, resümiert Baranski. „Daher war die Ent-
scheidung für Messer Cutting Systems für uns goldrichtig.“  

Digitalisierung bringt Wettbewerbsvorteile 

Gefragt nach einem Fazit antwortet er: „Die Digitalisierung der 
Produktion ist sehr wichtig und bringt deutliche Wettbewerbs-
vorteile. Man darf nicht stehen bleiben, sondern sollte sich im-
mer weiterentwickeln.“ 

Nach der Großinvestition soll es jetzt bei der Silke Fischer 
Stahlbearbeitung aber erst einmal etwas ruhiger zugehen. 
„Wir haben noch den Kauf einer neuen Fördertechnik mit ei-
nem Gurtfördertisch im Auge. Der soll die Selbstentsorgung 
der Schlacke übernehmen. Aber: eins nach dem anderen“.
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